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VON MONAT ZU MONAT

Das Pferd in der Armee

i.

Obgleich die Kavalleriefrage demnächst wieder aktuell werden dürfte, soll heute nicht
vom Kavalleriepferd die Rede sein. (Wie erinnerlich, sind die eidgenössischen Räte im

Jahre 1960 anlässlich der Beratungen über die Truppenordnung 61 dem Antrag des

Bundesrates nicht gefolgt, der eine vollständige Abschaffung der Kavallerie als Kampf-
truppe vorschlug. Es wurde lediglich eine Herabsetzung der Zahl der Schwadronen von
24 auf 18 vorgenommen und die verbleibenden Schwadronen in drei Regiments verbänden

zusammengefasst. Heute stellt sich die Kavalleriefrage neu im Zusammenhang mit der

Schaffung neuer Formationen der Mechanisierten Truppen. Da hiefür keine Personal-

reserve zur Verfügung steht, muss an die Auflösung und Umwandlung bestehender Ver-
bände gedacht werden, wobei — neben andern Formationen— in erster Linie an die

Kavallerie gedacht wird.)
Was uns heute beschäftigen soll, ist nicht das Reitpferd (Halbblut), sondern das Traf«-

p/m/ (Kaltblut).
Am 2. Juli dieses Jahres hat sich der Bundesrat veranlasst gesehen, den eidgenössischen

Räten besondere Massnahmen vorzuschlagen, um den derzeitigen Zftwc/es/zesAwc/ u«

Traw/j/m/c'w ««</ dAWf/cro; z// er/w/fe«. Dieser Vorstoss des Bundes-

rates gibt Anlass, die Verhältnisse in der Versorgung der Armee mit Trag- und Zug-
pferden etwas näher zu betrachten und den Gründen nachzugehen, die den Bundesrat

zu seinem neuartigen Schritt veranlasst haben.

11.

Zu allen Zeiten war das Pferd ein wichtiges Hilfsmittel der militärischen Landesver-

teidigung, das als Reit-, Trag- und Zugtier der Armeen unschätzbare Dienste erwiesen

hat. Namentlich im Gebirge ist das Pferd bis auf den heutigen Tag ein unentbehrlicher
Helfer aller Armeen.
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